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Wir bringen alles ans Licht! 

Sonderkommission gegründet 

In der Mittagspause rief unsere Schulleiterin Tonks 
eine Sonderkommission ins Leben, um die genauen 
Umstände von Bellatrix Lestranges Ausbruch aus 
Askaban zu klären. Vor allem interessieren sich alle 
natürlich wie sie es schaffen konnte, von wem sie 
Hilfe hatte und –ganz wichtig– was sie jetzt vorhat. 
Auf dem Foto kann man deutlich 
erkennen, wie gestört diese Per-
son ist. Immer wieder verblüfft bin 
ich über die Tatsache, dass diese 
Frau an unserer Schule vor einigen 
Jahren, trotz starker Einwürfe und 
Zweifel an ihrem Gesundheitszu-
stand, unterrichten durfte. Tonks 
konnte 2007 bei deren Verhaftung 
ihre Qualitäten und Stärken unter 
Beweis stellen.  Lestrange stieß 
damals wüste Drohungen gegen 
Lucius Malfoy, der Voldemort zur 
Strecke brachte, aus. Natürlich 
brachte sie ihren Hass gegen un-
sere Schule und alle Gegner ihres 
verehrten Anführers wortreich 
zum Ausdruck. Was genau wir 
jetzt von ihr erwarten müssen, 
lässt sich schlecht beurteilen. Auf 
jeden Fall sollten wir sie und ihren 
Wahnsinn nicht unterschatzen! 
 
Zur Sonderkommission gehören: 
Auror Owen Shandrak, Prof. Lilianah, Prof. Epans, 
Prof. Medenheim, Mrs. Invitus und –erstaunlicher 
Weise- Charlie Bone, Vertrauensschüler von Huffle-
puff und Kandidat für das laufende Schuljahr. Tonks 

befindet seinen Einsatz, trotz unserer allgemeinen 
Sorge um unsere Schüler, für notwendig, da er über 
eine besondere Fähigkeit verfügt. Charlie ist in der 
Lage mit Bildern zu sprechen und das könnte von 
Vorteil sein, um diverse Informationen zu bekom-
men. Tonks betonte explizit, dass Charlie nicht im 

Kampf eingesetzt werden wird. Zur 
Leiterin der Sonderkommission 
ernannte sie unsere hitzköpfige, 
aber trotzdem sehr starke und um-
sichtige, Sinead May J. Black, 
Hauslehrerin von Gryffindor.  
 
Unsere beiden Schülersprecher, 
Hati Lastropea Greyback und Ernie 
McMillan, wollten die Kommission 
unterstützen und unbedingt mit 
dabei sein. Das geht natürlich 
nicht. Die Sicherheit unserer Schü-
ler hat absoluten Vorrang. Charlies 
Einsatz ist und bleibt definitiv eine 
Ausnahme. Tonks wies die beiden 
daraufhin, dass es ihre Aufgabe 
ist, ihre Mitschüler zu schützen 
und zu beruhigen. Erst auf großen 
Nachdruck reagierten die Beiden 
und hielten die Schülerkonferenz 
ab.  
 
Prof. Black beriet sich sofort mit 

ihren Mitstreitern der Sonderkommission und setzte 
bereits die ersten Sicherheitsvorkehrungen in Kraft 
 
Eure Pummelfee - Molly W. 

Bellatrix Lestrange 2007 bei ihrer Verhaftung 
durch unsere heutige Schulleiterin Tonks 
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Ritas Kolumne 

Weiße Magie        

Schwarze Magie       

Lila Maggi  

 

Nur damit das gleich klar ist, meine Lieben! Ich habe 
mich nicht verschrieben. Ich gebe hier lediglich ein Bei-
spiel für die Magie des Wortes und die Macht der Buch-
staben. Dinge auf die man achten sollte! 

Hallo! Liebe Leserinnen und Leser, Schülerinnen und 
Schüler.  

Wie trennten wir uns noch gleich vor einem Jahr? Ach 
ja. Mit eindrucksvollen Machtdemonstrationen der 
Schwarzmagier und dementsprechenden Antworten der 
Weißmagier. Falls Sie es vergessen haben sollten, oder 

neu in der magischen Welt des Zauberschlosses sind, 
können Sie das Offizielle alles in der Bibliothek des Zau-
berschlosses nachlesen. Ich für meinen Teil habe alle 
diesbezüglichen Informationen in meinem Archiv für 
Haarspaltereien aufbewahrt und abgelegt. 

Denn sieht man sich das Spielchen mal von weiter oben 
an (was man zugegeben natürlich nur kann, wenn man 
es kann - aber dafür haben Sie ja mich), kann man fol-
gendes feststellen: 

Es stehen Leute mit Umhängen und Kapuzen und spit-
zen Hüten auf einer Seite des Spielfeldes und auf der 
anderen stehen welche, die eigentlich auch so ähnlich 
aussehen.  Die einen spielen mit schwarzen Steinen, die 
anderen mit weißen Steinen. Einer beginnt und dann 
geht's los. Zug um Zug. Klar verliert man dabei Leute, 
aber so ist das nun mal. Wenn man solch ein Spiel spie-
len will. Sind doch nur Spielfiguren. Macht doch Spaß! 

Oder nicht? 

Dann ist es eben anders. Zum Beispiel ist es so: 

Es gibt sie wirklich - die weißen Magier und die schwar-
zen Magier. Und sie unterscheiden sich unter anderem 
darin, dass sie anders reagieren, wenn sie Ärger mit der 
Welt haben und finden, dass sie immer frecher wird. Die 
einen rufen nämlich die schwarzen, die anderen rufen 
die weißen Rächer. Das sind diejenigen aus dem Reich 
der Schatten, die zu ihnen halten. Und die sind unbere-
chenbar, nicht aufzuhalten, nicht von Flüssen oder Ber-
gen, nicht mal von Naturgewalten. Und stehen sie dann 
da - vor der Tür, klopfen sie mächtig an und rufen düs-
ter und voller Kampfeslust: 

Sag den anderen wir sind hier! Falls sie wieder stören. 

Und nun stellen Sie sich mal vor, die kommen zur glei-
chen Zeit vor der Türe an! Was für ein herrliches Schau-
spiel! Dann stehen auf der einen Seite der Tür schwarze 
und weiße Magier und auf der anderen Seite der Tür 
schwarze und weiße Rächer. Wird das dann Halma?  

Im Herbst hatte ich eine Begegnung mit einem 
Schwein. Nachdem wir geklärt hatten, dass diese Be-
gegnung eher nicht kulinarischer Natur sein wird, gab 
es etwas anderes Schönes mit K - na? Genau: Kommu-
nikation.  Dabei erfuhr ich, dass es sich bei den Unru-
hen im letzten Jahr wahrscheinlich um einen Aufstand 
der Liebhaber der dunklen Künste gehandelt hat, even-
tuell sogar um eine politische Protestbewegung.  Na 
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Fortsetzung von Seite 2 

kommt? Das kann doch nur mit einer heimtücki-
schen Krankheit in zusammenhängen... 
Oder mit einem Zauber? Vielleicht sogar mit einem 
Fluch? 
Und was haben Salamander und Sinistra damit zu 
tun? 
Ich sah heute in der Mittagsstunde deutlich, wie sie 
in einem geheimen Winkel des Zauberschlosses an 
Invitus einen Zauber taten – was liebe Leserinnen 
und Leser sollte das für einen Sinn haben, wenn sie 
nicht hofften, dass hinter dem Verschrumpeln von 
Invitus ein Zauber verborgen ist? 
Oder vielleicht haben sogar die beiden selbst sie ver-
zaubert? Und das Ganze ist ein bißchen schief ge-
gangen? Denn schließlich: welcher Zauberer zaubert 
freiwillig eine junge Frau zu einer alten um? 
 
Was steckt also dahinter? 
 
Ich konnte herausbekommen, dass Invitus etwas 
sucht. Etwas für sie sehr wichtiges. Und dass sie auf 
keinen Fall dem dem Teufel auf dieser Suche begeg-
nen möchte. Wahrscheinlich verbirgt sie sich vor 
ihm. Vielleicht hat das mit ihrer Maske zu tun? Viel-
leicht hilft sie ihr, sich vor ihm zu verstecken? Wie 
ich aus sicherer Quelle weiß, denkt seine gehörnte 
Pracht jedenfalls, dass Invitus tot ist. Aber er war ja 
noch nie der Hellste. 
Und ist ja auch zurecht 
ein Auslaufmodell. 
Aber das - meine lieben 
Leser ist die Lösung: Mit 
der Maske kann sie sich 
vor ihm verbergen – 
dieser Zauber jedoch 
fordert jedoch seinen 
Tribut. Wie das immer 
ist! Salamander und Si-
nistra haben jetzt be-
stimmt versucht, ihre 
Jugend zurück zu holen 
oder zumindest Schlim-
meres zu verhindern. Da 
können wir doch mal 
gespannt sein, ob ihnen 
das gelungen ist bzw. 
welches Problem nun 
auftreten wird. Ich halte 
sie vielleicht auf dem 
Laufenden. 
 
Ihre Rita Kimmkorn. 

Holla! Werden Sie jetzt fragen, wogegen denn? Wahr-
scheinlich gegen verkrustete oder selbstgerechte 
Strukturen… meinte das Schwein. Oder selbstverliebte? 
Oder selbstvergessene? Oder selbstgenügsame?  

Zunächst einmal ist nur gewiss, dass am Ende dem Auf-
begehren der Gruppe mit dem selbstherrlichen Ti-
tel  >Klub der Magier<  (so nennen sie sich nämlich, 
wenn sie glauben, dass sie unter sich sind) die >Ritter 
des Glücks< gegenüberstanden und dass die nun wie-
derum bei weitem nicht nur Blumen im Haar tragen und 
an Lieder glauben. 

Und nun kommt - damit die Begegnung von Schwarz 
und Weiß nicht in Grau endet - noch Lila dazu. Ein neu-
es Haus. Eine neue Farbe. Eine andere Maggi? Ein 
Würzmittel, vielseitig verwendbar. Verstärkt den Eigen-
geschmack der Zutaten. Kann schon bei der Zuberei-
tung, aber auch zum Nachwürzen der Gerichte - des 
Angerichteten - verwendet werden.   

Oh ja. Lassen wir uns überraschen. Eine neue Farbe - 
wunderbar! Salamander und Bosco haben dieses Haus 
gegründet - und ihre Namen vermischt zum Haus Bos-
sander. Wir werden ja sehen,  welche Schüler sich in 
diesem Haus angesiedelt haben, und ob unser allseits 
geliebtes Zauberschloss überhaupt etwas davon haben 
wird.  

Ja - apropos selbstgenügsam: Hat eigentlich jemand 
mal das Zauberschloss gefragt, was es davon hält? 

Nun ja. Wie immer werde ich an allem, was mich selbst 
am meisten interessiert, dran bleiben. 

Ihre Rita Kimmkorn.  

Was am Rande noch geschah... 

Hat Invitus eine Krankheit ins Zauberschloss 
geschleppt? 
 
Invitus, die einst so strahlend schöne und stolze Ab-
gesandte des schwarzen Turms, kann zum Tagesbe-
ginn nicht aufstehen.  Alt ist sie und gramgebeugt, 
die Ärmste. Struppiges graues Haar umgibt sie und 
ein eigenartiger Geruch. Nur an ihrer Maske ist sie 
noch zu erkennen. Wie kam es denn dazu? Also ich 
meine: irgendwann erwischt es ja jeden mal – denn 
die Hexerei verhindert ja nicht das Altern, sie macht 
das Alter nur länger... aber, dass es  so schnell 
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Dark Circle 

Das öffentlich magische Fernsehen strahlte heute 
einen Mitschnitt eines geheimen Rituals aus.  

 
Es wurde ein Geheimclub namens „Darc Circle“ ge-
gründet. Trotz intensiver Recherchen konnte das 
komplette Medienteam nichts Genaues in Erfahrung 
bringen. Niemand weiß, was für Absichten dieser 
Club hat und wer dahinter steckt. Nur soviel konnten 
wir in Erfahrung bringen, dass es um die Beherr-
schung der Welt geht. 
 
Was hat das zu bedeuten? Hängt das mit dem Aus-
bruch von Bellatrix Lestrange zusammen? Oder ist 
das etwas völlig Eigenständiges? Aber haben wir 
nicht genug mit der Bella-Bedrohung am Hut? 
 
Gerade jetzt - wo wir eine Zusammenarbeit aller 
magischer Richtungen anstreben, um die Zukunft 
friedvoller zu gestalten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Abraham Salamanders 
Abschied? 
 
Am Dienstag den 1.2. gibt der Professor seine letzte 
Vorlesung an unserem Zauberschloss.  
 
Wenn ihr daran noch teilnehmen wollt, findet euch 
zur 8. Stunde in der Bibliothek ein! Die Bibliothek 
findet ihr im Raum 308. 

Guten Tag, 
 
mein Name ist Pete Robert 
Parkinson und bin nicht 
nur der neue Quidditchlei-
ter des Zauberschlosses, 
sondern schreibe ab sofort 
das bekannte World of 
Sports. 
Bei mir erfahrt ihr wichtige 
Informationen, Reporta-
gen und Interviews über 
die bekanntesten Magi-
schen Sportarten. 
 
Für Alle Schüler die es 
noch nicht wussten, das 
Zaubereiministerium hat 
neue Regeln für das große Quidditchtunier festge-
legt. Diese lehre ich euch in meinem Unterricht Ma-
gisches Quidditchspiel, in der Sporthalle! 
 
Euer Pete 

Werbung 

Ihr habt zuhause doch viele Bilder? Habt ihr auch 
Magische Bilder?  
 
In der Winkelgasse 
könnt Ihr 
solche Bilder ma-
chen! Ihr setzt 
euch hin (in ein 
kleines Lehrerzim-
mer, mit Feder und 
so weiter) 
Robi Fix (der Bild-
Magier) schießt ein 
Foto macht es Ma-
gisch und ihr kriegt 
es.  
 
Für ein so tolles 
Bild ist der Preis 
wirklich klein (Nur 
für ein kleines Bild 
1,50 Muggel- Geld, 
oder für ein großes 4,00) Ich rate euch: kommt in 
die Winkelgasse und lasst euch ein Bild machen von 
Bild-Magier Robi Fix. 

World Of Sports 
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Interview mit Prof. Bosco Jr. III 

Mit leicht beschwingtem Schritt und vor sich hinsum-
mend, neben sich eine Violine schwebend, welche 
die Begleitstimme zu seiner Melodie spielt, kommt 
mir Professor Ben Bosco entgegen. 
Viele Neuerungen sind in diesem Jahr aufgetreten 
und fordern viele Antworten auf viele Fragen. Ge-
mütlich nehmen wir Platz im Ravenclaw Gemein-
schaftsraum bei einer Tasse Tee, welche sich laut B. 
Bosco anhört wie eine leise Variation der Mond-
scheinsonate. 
 
Fröhlich und locker hebt er dann an, von seinem 
Haus Bossander zu erzählen und die Energie dieser 
Leichtigkeit und Beschwingtheit unterstreicht die 
Wahrheit in seinen Worten. 
 
Prof. Bosco nennt seine Schüler gern „Goldstücke“, 
doch damit meint er keineswegs das Material, wel-
ches sich verkaufen lässt und zu Gier führt, sondern 
eher meint er damit das Innere. Der helle Glanz sei-
ner Schüler, ihre musische Begabung und ihre Ge-
meinschaft veranlassen ihn zu diesem Kosewort. 
 
Insgesamt ist das Haus Bossander ein sehr harmoni-
sches Haus, da die Schüler sehr gern gemeinsam in 
ihrem Gemeinschaftsraum sitzen und ihre Zeit dort 
verbringen, indem sie zusammen ihrer künstleri-
schen Virtuosität freien Lauf lassen. 
Bis jetzt ist noch kein Schüler enttäuscht gewesen in 
dieses Haus gekommen zu sein, ja sogar stolz 
schwingt in ihren Herzen mit, bei dem Aufbau eines 
neuen Hauses mitwirken zu dürfen. 
 
An seine Schulzeit in Hogwarts erinnert sich Ben 
Bosco noch sehr gut. 
Vor allem der erste Tag ist ihm lebhaft in Erinne-
rung, meint er und lächelt dabei, während er zu ei-
nem von Hagrid gesendeten Felsenbonbons greift. 
Seine beiden wohl vertrautesten Freunde waren un-
sere Schulleiterin Tonks und die ebenfalls noch an 
dieser Schule verweilende und unterrichtende Prof. 
Peisinoe. 
 
Einige Lehrer waren zu seiner Schulzeit sogar noch 
Schüler in ihren letzten Jahren, weshalb er zu allen 
Lehrern aus dieser Zeit guten Kontakt hat. 
Sein erster Tag in Hogwarts war jedoch für den jun-
gen Bosco mit seiner außergewöhnlichen Begabung 
Schwingungen zu hören, kein Genuss. 
 
Ein lautes Chaos schien in seinem Kopf zu toben und 
erst mit zunehmendem Alter lernte er, die akusti-

schen Klänge auf das wesentliche zu reduzeiren und 
gewisse Energien auszublenden. 
 
Seine Schwester Bibi Bosco, die dieses Jahr Studen-
tin am Zauberschloss ist, verlor er im Alter von fünf 
Jahren bei einem tragischen Unfall, bei dem seine 
gesamte Familie sie für tot glaubte. 
 
Dies änderte sich jedoch, als sie nach Hogwarts kam 
und das Bild, welches nur für Familienmitglieder der 
Bosconischen Familie musiziert, sang. 
 
Die Beziehung zwischen Charlie Bone und seiner 
Schwester betrachtet er jeodoch weiterhin kritisch, 
da Charlie keineswegs ein Virtuose auf diesem Ni-
veau ist, obgleich eine deutliche Verbesserung zu 
beobachten ist, die Bosco mit Wohlwollen zur Kennt-
nis genommen hat. 
 
Sein magischster Moment erlebte er als er sieben 
Jahre alt war und Windharfe spielte. 
Eine Windharfe ist ein besonderes Instrument, da es 
durch seine unglaubliche Leichtigkeit die Luft zum 
vibrieren verführt. Diesen Klänge zu lauschen und zu 
bemerken, wie alle anderen Instrumente in seiner 
Umgebung auf einmal einstimmten, da die Windhar-
fe ein sehr anregendes Instrument ist, sodass sich 
ihren Klängen niemand entziehen kann, ließ ihn mit 
reiner Magie durchfluten. 
 
Dass Bella aus Askaban geflohen ist, veranlasst ihn 
zur Angst um Bibi. Um sich selbst fürchtet er sich 
jedoch nicht. 
Doch scheint seine Familie bedroht, immerhin 
stimmten seine Brüder im Ministerium für Bellas In-
haftierung. Dies ist ein Grund zur Rache, jedenfalls 
wenn man sich versucht in Bella hineinzuversetzen. 
Doch er ist unbesorgt, denn bevor Bella ins Zauber-
schloss kommen kann, wird er sie schon längst ge-
hört haben. 
 
Doch sollte es zu einem Kampf kommen, dann wür-
de er an Tonks' Seite für das Schloss kämpfen. 
Prof. Bosco erhebt sich, nimmt den letzten Schluck 
aus seiner Teetasse und schließt mit den Worten: 
 
„Mein Leben für Bibis!“ 
 
Mit besten Wünschen 
 
Eure Hillary Kimmkorn 
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Pinkys Magische Wesen 

Robbenfrauen 

 
Robbenfrauen, auf den Orkneyinseln Selkies 
genannt, sind in abgelegenen Gegenden bekannt, wo 
die Robben an Land  kommen, um ihre Jungen zur 
Welt zu bringen. Es heißt, jede neunte Nacht streifen 
die Robben ihre Haut ab und werden zu Menschen. 
Sie lassen sich dabei nicht gern beobachten, doch ist 
es schon oft vorgekommen, dass ein Mann heimlich 
zugeschaut und sich in eine Robbenfrau verliebt hat. 
In allen diesen Fällen hat er ihr die Robbenhaut 
gestohlen und versteckt und sie so gezwungen, ihre 
M e n s c h e n g e s t a l t 
beizubehalten. Dann hat er 
sie geheiratet, Kinder mit ihr 
bekommen und glücklich mit 
ihr zusammengelebt. Doch 
jedes Mal hat die Robbenfrau 
ihre Robbenhaut am Ende 
w i e d e r g e f u n d e n ,  s i e 
übergestreift und ist für 
i m m e r  i m  M e e r 
verschwunden. Auch heute 
noch gibt es Familien, die 
ihre Abstammung auf eine 
solche Ehe zurückführen. 
 
Eure Pinky 
 

Die Queste der Bücher 

 
Rund um Prof. Rosewood gibt es eine Gruppe, die 
versucht die Rätsel, die in den Gemeinschaftsräumen 
auftauchen, zusammen zu lösen. Sie nennen sich die 
Questoren und kommen aus verschiedenen Häusern. 
Das Rätsel: 
 
Gesucht: Mutige, die Fragen stellen. Kluge, die Rät-
sel lösen. Hartnäckige, die in allen Zeiten der Gefahr 
nach der Rettung suchen. 
Seid ihr bereit? 
 
In den anderen Büchern steht seit ihr bereit für die 
Queste? 
 
Die Questoren haben erst mal alle Bücher in die Bib-
liothek gebracht und versuchen, dass Geheimnis um 
das Rätsel und das Rätsel selber zu lösen. Wer Infor-
mationen für unsere Eifrigen hat, melde sich bitte 
bei Prof. Rosewood oder bei Andrew O´Conner. 
 
Information von Lucas Grey 

Eulenkunde 

 
Bei Prof. Owl lernt man alle über Eulen. Es macht 
sehr viel Spaß und man darf Eulentraining machen. 
Aber sie sagt Einem aber auch, welche Eule am bes-
ten ist und wie gut eine Eule ist. 
Der Unterricht macht auch viel Spaß, aber dazu 
muss ich sagen, das es auch lustig ist. 
 

Dunkle Künste 
 
Miss Acardenu berichtet, dass man schwarzmagische 
Zauber auch gut anwenden kann. Sie berichtet über 
die 5 unverzeihlichen Flüche (Crutiatus, Todesfluch, 
Beherrschungszauber, Sectrumsempa, Imperio) 
 
Schwarze Magie ist in 5 Abschnitte unterteilt: 
Schadenszauber 
Chaoszauber 
Beherrschungs– und Liebeszauber 
Necromantie 
Dämonologie 
 
Miss Acardenu dient seit sie 14 ist der schwarzen 
Magie und kam wegen Triton Sinistra. 
 

Interview mit  
Prof. Medenheim 

 

Der Zaubereiminister findet wichtig was in der Schu-
le passiert, denn die Schüler sollen den „besten“ Un-
terricht bekommen. Der Minister freut sich sehr, 
dass Prof. Tonks ungewöhnliche Wege geht, z.B. ein 
Schwein und ein Wirrwusel anstellt. Die Aufgabe von 
Miss Medenheim ist zu beobachten und zu berichten 
und jetzt da die Sonderkommission gebildet wurde, 
gemeinsam mit den ausgewählten herauszubekom-
men was Bellatrix Lestrange vorhat! 
 

JJ 

Unterrichtsberichte 

Wer untergräbt 
denn hier die 
Tagesprophe-
tenredaktion?! 
Sachdienliche 
Hinweise bitte 
an Molly W. 
und Rita K.. 
Vielen Dank für 
eure Hilfe 
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In meinem Postfach in der Großen Halle, gleich beim 
Zähler, fand ich heute ein Briefchen mit folgendem 
Wortlaut: 

„Liebste Molly, ich 
habe unglaubliche 
Neuigkeiten. Prof. Sa-
lamander tönt sich die 
Haare nach Muggelart 
- grün. Normalerweise 
haben sie ein leichten 
Rotstich. 

Bitte nicht verraten, 
wer dir diese Info ge-
geben hat. Sein Fri-
seur Udo Walz“ 

Eure Molly 

 

Nathalie Mc Donald hat eine 1. Verwarnung im Wahl-
kampf erhalten. Von ihr wurden Wahlaufkleber am 
Spiegel im Mädchen-
klo gefunden. Wahl-
kampf ist jedoch nur 
in den Gemein-
schaftsräumen, der 
Großen Hale und 
dem Eberkopf er-
laubt. 

Gez. Bibi Bosco II 

(Leiterin der Wahlkommission) 

 

Daphne Greengrass wurde ebenfalls verwarnt, we-
gen Wahlwerbung auf dem Flur 

Gez. Bibi Bosco II 

(Leiterin der Wahlkommission) 

 

Am gestrigen Tage störten Nathalie McDonald und 
Maddie Minson auf sehr lustige Art den Unterricht 
unseres neuen Lehrers Prof. von Durmstrang. Fiel in 
seinem Unterricht das Wort Zauberstab flüsterte Na-
thalie ihm immer ein „Hallo“ ins Ohr. Bei Buch bzw. 

Kaffeekränzchen 

Bücher stand Maddie auf und umarmte den Profes-
sor. Diesen muss das so irritiert haben, dass er noch 
heute verwirrt den Kopf schüttelt, wenn er daran 
denkt.  

Eine schmunzelnde Molly 

 

Eben erreichte mich ein Brief: 

Liebe Molly, du machst das wirklich gut mit dem Ta-
gespropheten! Danke Haely O´Conner 

Danke Haely. Das habe ich jetzt wirklich gebraucht, 
da die Muggeltechnik in unserem Hause mal wieder 
zum Erliegen kommt und ich große Probleme beim 
Erstellen des Tagespropheten habe. Ich entschuldige 
mich hiermit schon mal für eventuelle Fehler und das 
verspätete Erscheinen der Zeitung.  

Eine recht entnervte Molly 

 

Luna Lovegood sagt das “Magie der Worte“ das beste 
Fach von allen sei. Prof. Tonks hält sich gerne in der 
Bibliothek auf (die übrigens sehr schön geworden 
ist) 
 
Viele finden Ritas Schreibfedern schön. 
 
Von: Luke Finnigan 
 
 
 
Die Wahl verläuft nicht gerecht! 
 
Schüler aus dem Hause Slytherin zerstören bzw. ma-
nipulieren die Wahl für Daphne Greengrass  und die-
se weiß davon! 
 
Anonym aus dem Briefkasten 
 
 
 
Matthew MacKay und Daphne Greengrass?! 
Beide werden ständig turtelnd auf den Gängen gese-
hen. Sie wirken absolut unzertrennlich! 
Haben wir da ein neues Liebespärchen? So wie sie 
sich in die Augen schauen, können wir wohl davon 
ausgehen. 
 
Anonym aus dem Briefkasten 
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Schnappschuss des Tages 
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      3 4  

2  1  5     

6    3 2 7   

9   7 4    2 

(Auch genannt: Aronstab, Trommelschlägel, Aron-
kraut, Eselsohr, Zehrwurz) 
 
Etliche Weiber brennen aus Kraut/Wurzel und Blu-
men vom Aron ein kräftig Wasser, welches das Ge-
sicht schön macht und die Runzel vertreibt . Als 
Heilpflanze wurde Arum maculatum einst verwen-
det gegen Gicht und Rheuma. Wenn Mädchen zum 
Tanz gingen, sollten sie Zehrwurzel in die Schuhe 
legen und sprechen "Zehrwurzelkraut, ich zieh dich 
in meine Schuh, ihr Junggesellen, lauft mir alle zu  
Besonders wirksam war dieser Spruch, wenn die 
Pflanze am Himmelfahrtstag gesucht wurde. In der 
christlichen Symbolik gehört der Aronstab zu den 
Mariensymbolen, weil sich der Blütenkelch zum 
Himmel empor öffnet.  

Arum Aronstabgewächse 

Spruch Des Tages  

Sudoku 

 

Du erhältst 1 Bonusstein, wenn du das gelöste    
Rätsel bei Molly in der Medienarena abgibst.  

Aus dem  
Zauberschlossarchiv 

Impressum 

Alle Menschen haben die Fähigkeit, sich selbst zu 
erkennen und vernünftig zu denken.  
(Heraklit 540-480) 

Medienarena  
Inh. Rita Kimmkorn 
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(Anschrift gilt für alle im Impressum genannten Personen) 
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Redakteure: James Jordon, Karl Kimm-
korn, David de Wolf, Hillary Kimmkorn, 
Luke Finnigan, Seared Moon, Pinky und 
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Haus Punkte Platz Schuljahr gesamt 

Gryffindor 381 1. 1. 

Hufflepuff 227 4. 4. 

Ravenclaw 232 3. 3. 

Slytherin 205 5. 5. 

Bossander 342 2. 2. 

Lucius Malfoy links und Frederic Bode rechts (†) 


